
Kummer 260

s

Halle Donnerstag den 5 Kovember 1025

e

weint Fwsgabeſtellen ohne Bringeriohn 80 Reſchsmark burg die Poſt 2 10 Reichsmare u 30 pfennige Zuſte gebähe Schluß
der AngeigenAnnahme Zehn Uhe vormittags die Anzeigen werden nach Kolonel Zeulen derechnet dte Felle o 25 Reichemark Bank Kenung PDankhass Reinhold Seeckner Halle Poſtfcheck Konto Leipzig Ur 22815 Erfüllangeset u Gerichte tand Ha

60 Jahrgang
Einzelpreis 10 Pfennige

Halleſche Neueſte Uachrichten Handelsblatt für Mitteldeutſchland
du Eoale Feſtung erſcheint an ſedem Wochentag nachſttags der monatliche Bepngeyrels durch Boten beträgt e o0 Reichamark Fär Rapeigen die im gleichen Wortlaut in der Allgemeinen Zeitung eeſcheinen beſondrre Ermäßlgung Vertagehans

hene Promensoe la u Gr Beaunhaus ſtraße Fernſpeecher Sammel Nammer 7431 dratt Aufſchrift Saalezeituag Halleſaale

Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radioelgramme

Der bisherige Miniſterpräſident und Diktator
Perſiens Reza Khan der den Schah abgeſetzt und

ſich an ſeine Stelle geſetzt hat

Die Kündigungen in der deutſchen Jnduſtrie
am 1 November umfaſſen 35 000 Mann davon
entfallen etwa 18 000 auf das weſt und mittel
deutſche Jnduſtriegebiet und etwas über 2000 auf
Großberlin Die Gewerkſchaften ſind an die
Reichsregierung herangetreten beſondere Reichs
mittel gegen eine weitere Stillegung und Be
triebseinſchränkungen bereit zu ſtellen und die
Sätze der Arbeitsloſenunterſtützung entſprechend
der Teuerung zu erhöhen Demnach wird es auch
wohl neue Sterererhöhungen geben Wer aber
eigentlich die Steuermilliacden aufbringen ſoll
wenn die Wirtſchaft nicht mehr gedeiht iſt ein
Rätſel deſſen Loſung nur die Gewerkſchaften zu
beſitzen glauben

Die gerade jetzt veröffentlichten Auszüge aus
dem Ekat der Reichsbahn weiſen einen Rückgang
der Einnahmen vom 1 Auguſt bis 1 November
d J um täglich über eine halbe Million auf
Auch die Lohnforderungen der Eiſenbahner dürf
ten daher recht ungünſtige Ausſichten haben es
ſei denn daß auch hier das Reich einſpringt

e

Jn Moskau fand geſtern die feierliche Be
ſtattung Frunſes auf dem Rotenplatz bei der
Kremelmauer in der Nähe des Lenin Mauſo
leums ſtatt Jm Augenblick der Beiſetzung um
1 Uhr mittags wurden in Moskau und in allen
Städten der Sowjetunion Geſchützſalven abge
feuert die Fabriken gaben Trauerſignale

Jn Warſchau fand unter großem Gepränge die
feierliche Beiſetzung des polniſchen unbekannten
Soldaten ſtatt

Die ungariſche Nationalverſammlung verab
ſchiedete ſämtliche wichtigen Beſtimmungen der
Währungsvorlage Sie entſchied endgültig über
die neue ungariſche Währung daß ein Pengo
gleich 12 500 Kronen ſei

Wie die ſozialdemokratiſche Preſſe mitteilt
wurde vor einigen Tagen in der Villa des großen
ruſſiſchen Dichters Maxim Gorki in Torrent eine
Hausſuchung vorgenommen wogegen Gorki einen
Proteſt an Muſſolini richtete Die italieniſche Re

ierung hat nun geantwortet der Zweck der Hausuchung ſei gewehen feſtzuſtellen ob zwiſchen dem

Sekretär Gorkis und der italieniſchen Oppoſition
Beziehungen beſtänden

e

Die Londoner Daily Expreß meldet die
Sonntagſitzung der liberalen Partei hat dem Ver
trag von Locarno zugeſtimmt Lloyd George und
Asquith bezeichneten in ihren Reden den Vertrag
von Locarno als die Entſpannung deren g
liſchen Ver pflichtungen in Europa

Das iſt ja eine für Deutſchland höchſt bedenk
liche Auffaſſung Sollte ſich auch bei Locarno die
alte Erfahrung vom perfiden Albion und das
Wort beſtätigen Wer von England tßt ſtirbt
daran
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Finanzminiſter Winſton Churchill teilte mit
daß die engliſche Regierung beſchloſſen habe das
Embargo auf die Ausgaben von Anleihen der
Dom ons der Kolonien und des Auslandes auf
dem Londoner Markt aufzuheben

Nach den Ergebniſſen der engliſchen Gemeinde
ratswahlen in den 80 größeren Provinzſtädten hat
die Arbeiterpartei gegenüber den Konſervativen
und Liberalen einen Gewinn von 47 Sitzen zu
verzeichnen Jn London wo das Wahlergebnis
noch nicht vollſtändig vorliegt ergibt ſich bisher
r die Arbeiternartei ein Kewinn van 33 Sitzen

Der Außenminiſter über Locarno
Streſemannreöe im Rünöfunk

Jm Rahmen der Funkſtunde hielt Reichsaußen
miniſter Dr Streſemann geſtern abend einen Vor
trag über das Werk von Locarno Der Miniſter
erklärte u

Die franzöſiſchen Ferſtückelungspläne
Es iſt kein Zweifel darüber möglich daß man

vor und nach Verſailles in Paris glaubte daß
das Fern der Sicherheit Frankreichs durch
die s Deutſchlands gelöſt werden
könne Dieſe Hoffnung die Poincars und alle
politiſchen Führer Poincarés hegten iſt ver
eitelt worden aber für Frankre blieb das
Problem der Sicherheit Mit dieſer Tatſache
muß jeder Politiker und müſſen auch wir
rechnen Wir müſſen das ſchon deshalb weil
namentlich England das Sicherheitsbedürfnis
anerkennt Bei Paſſivität der deutſchen Politik
wäre en letzten Endes wohl bereit ge
weſen die Sicherheitsfrage gemeinſam mit
Frankreich gegen Deutſchland zu löſen

Darüber hinaus iſt aber mit dieſem Problem
verbunden das große Problem der deutſch
franzöſiſchen Auseinanderſetzungen überhaupt
Man beginnt überall in Europa einzuſehen daß
man mit Krieg und mit der Fortſetzung der Ver
ſailler Methoden nicht weiter kommen kann Es
iſt nötig daß andere Wege gegangen werden und
die größte Bedeutung von Loearno ſehe ich
ſchließlich darin daß man ſich jetzt allſeitig ent
ſchloſſen hat einen Kurs und Richtungswechſel
mit dem Ziel vorzunehmen an die Stelle der
Methoden von Verſailles die Verſtändigung
treten zu laſſen

Kurswechſel der Allüerten

Die Verhandlungen die wir in Locarno ge
führt haben waren ein Beweis dafür daß ein
ſolcher Kurswechſel von den alliierten Staats
männern ernſtlich und aufrichtig beabſichtigt iſt
Der Reichskanzler und ich haben als wir die
geſamten Vertragsentwürfe in der Hand hielten
und als uns die Außenminiſter Englands Frank
reichs und Belgiens die Rückwirkung dieſer Ver
träge auf die Verhältniſſe im beſetzten Gebiet in
ſichere Ausſicht geſtellt haben nicht gezögert die
Entwürfe in einer Weiſe zu paraphieren daß
fie in ihrem Wortlaut nicht mehr abgeändert
ſondern nur angenommen oder abgelehnt werden
könne Der Reichskanzler Luther und ich als
Außenminiſter werden für die Annahme dieſer
Verträge eintreten wenn ſie den Weg eröffnen
der zur Wiedererſtarkung und Befreiung Deutſch
lands führt

Die Hauptgedanken der Verträge
Laſſen Sie mich die Hauptgedanken des Werkes

von Locarno kurz erläutern

Ueber die Verpflichtung hinaus nicht im An
griff zur Gewalt zu greifen enthält aber der
Vertrag und das iſt völlig eindeutig keinerlei
Bindung für uns Wir haben keinerlei mora
liſchen Verzicht auf deutſches Land irgendwelcher
Art auszuſprechen Das Selbſtbeſtimmungsrecht
der Völker iſt in ſeiner friedlichen Auswirkung
völlig unangetaſtet geblieben Durch den Ab
ſchluß des Sicherheitspaktes erklärt Frankreich
nie wieder deutſches Gebiet mit militäriſcher
Gewalt verletzen zu wollen und erklärt weiter
daß es damit einverſtanden iſt daß England
Deutſchland als Garantie zu Hilfe kommen ſoll
wenn Frankreich ſich nicht an die im Weſtpakt
feſtgeſetzten Bedingungen hält Schon die bloße
Tatſache daß Enaland der bisherige Alliierte
Frankreichs ſich feierlich verpflichtet Deutſch
land gegen einen franzöſiſchen Angriff mit ſeiner
geſamten See und Landmacht zu ſchützen iſt von
der größten politiſchen Bedeutung
Jm engen Zuſammenhang mit dem Weſtpakt

u dann die Schiedsverträge die wir mit
rankreich und Belgien abgeſchloſſen haben Die

z Vorteile die die Schiedsverträge unsieten beſtehen z B darin daß in Zukunft der
geſamte Verſailler Vertrag und ebenſo das Rhein
landabkommen unter Schiedsrecht ſtehen

Zu dem Geſamtvwerk von Locarno ren auch
die Schiedsverträge die wir mit Polen und der
Tſchechoſlowakei ſchließen wollen

Dieſe Verträge mit den beiden Staaten geben
uns die Möglichkeit zu einer Sicherheit und ge
paden Grundlage für die Austragung recht
u Differe mit den beiden

gelangen Es ſind Schiedsverträge die in
Tragweite nicht über die Schi e hin
ousgehen wie Deutſchland F z V mit Schwe
den und ger abgeſchloſſen hat Jnusbeſon
dere iſt dieſen Verträgen nichts enthalten
was irgendwie als eine Anerkennung der Oſt
renzen angeſehen werden kann Frankreich hatdis lens und der ſlo
eine anderen te r als z ihmaus ſeiner Zuge zum Völkerbunt Saciee haben wir keine Sin

Der Eintritt in den Völkerbund
Wenn die deutſche Regierung ſich dazu ent

ſchließen ſollte am 1 Dezember in London diein Locarno paraphierten Verträge endgültig zu
unterzeichnen ſo würden wir auch bereit ſein in
den Völkerbund einzutreten Auf Grund der Ver
handlungen von Locarno iſt uns eine Note der be
teiligten Mächte zugeſagt in der über die Aus
legung des Artikels 16 das ausgeführt wird was
unſeren Lebensnotwendigkeiten entſpricht

Kein Staat kann Deutſchland gegen ſeine
eigene Zuſtimmung zwingen an einem Krieg
z B gegen Rußland teilzunehmen Kein Staat
kann das Recht in Anſpruch nehmen ohne Ge
nehmigung Deutſchlands durch ſein Gebiet durch
zumarſchieren uch in dem Falle in dem ein
Staat offenbar und eindeutig als Friedens
brecher gekennzeichnet iſt dürfen wir uns einebeſondere entgedeng über das Maß unſerer

Mitwirkung bei einem Vorgehen gegen den
Friedensbrecher vorbehalten eben weil uns un
ſere einzigartige militäriſche und ebenſo geo
graphiſche Lage dazu zwingen Das iſt uns jetzt
zugeſtanden worden

Das Verhältnis zu Ruß and
Unſer Verhältnis zu Rußland kann ſchon aus

dieſem Grunde durch unſeren Eintritt in den Völ
kerbund nicht gefährdet werden Wir wollen das
freundliche Verhältnis zu Rußland weiterhin ſo
ausgeſtalten daß beide Völker davon Nutzen
tragen

Die Rückwirkungen
Wenn ich ſo die Hauptlinien des Vertrages von

Locarno Jhnen dargelegt habe ſo r ich vor
allem noch über die Rückwirkungen auf das be
ſetzte Gebiet Die Verträge von Locarno
und ihre Rückwirkungen ſind für uns ein einheit
liches und unteilbares Ganzes ſie gehören zu
ſammen und die Delegierten der übrigen in Lo
carno vertretenen Mächte wiſſen das auch

Wir haben ihnen geſagt daß wir ihren Er
klärungen vertrauen und daß wir derart wie
ſie unſer Vertrauen rechtfertigen die Entſchei
dung des deutſchen Volkes und ſeiner Regierung
über die Annahme oder Ablehnung der Locar
noverträge abhängig iſt
Jch wiederhole auch hier Die Räumung

der Kölner r gehört nicht zu die
a Rückwirkungen Wir haben auf dieſe

äumung einen Rechtsanſpruch und ich hoffe daß
die nächſte Zeit bereits Klarheit über den Räu
mungstermin bringen wird Wenn der Locarno
geiſt wirklicher Friedensgeiſt ſein dann muß ſich
dieſer neue Geiſt aber ganz ſelbſtverſtändlich im
re Rheinland auswirken und über dieſe Aus
wirkung iſt auch den an der Beſetzung beteiligten
Mächten das Nötige mitgeteilt worden

Da die übrigen Mächte ſelbſt die Unterzeich
nung am 1 Dezember gewünſcht haben ſo iſt
dann auch der Termin gegeben an dem die be
ſprochenen Rückwirkungen dem deutſchen Volke
und vor allem den Rheinländern nutzbar ge
macht ſein müſſen

Darüber hinaus muß aber Locarno nicht das
Ende ſondern der Anfang einer neuen Entwick
lung ſein deren wichtigſtes Ziel die Herſtellung
der Freiheit im Rheinland ſein muß Wir haben
in Locarno nichts von dem verſchwiegen was unsin Hinſicht auf das Wohl des deutſchen Volkes auf
dem Herzen lag Wir konnten nichts verſchwei
gen denn wir waren in Locarno für die Zukunft
des deutſchen Volkes verantwortlich

So haben wir auch Sw Ausdruck gebracht daß
die gegenwärtige deutſche Regierung keinerlei mo
u Beſchuldigung Deutſchlands am Kriegs
ausbruch anzuerkennen vermag ſondern daß ſie
ſich auf den Standpunkt ſtellt der bereits im Sep
tember 1924 in dem Memorandum der ehemaligen
Regierung Marx dargelegt worden iſt Mit dem
Eintritt in den Völkerbund beſteht auch für uns
das moraliſche Recht für

die Verleihung von Kolonialmandaten
Auch dieſe Tatſache iſt uns in Locarno beſtätigt
worden Der Sinn von Locarno beſteht in der
Erkenntnis daß die europäiſchen Staaten nicht
wieder gegeneinander wüten dürfen wenn Europa
nicht zugrunde gehen ſoll wangsdiktate und
Gewalt haben es nicht vermocht ein neues beſ
eres Europa ſchaffen Laſſen wir uns ver
uchen r iel auf der Grundlage des Frie
ens deutſcher Gleichberechtigung und deutſcher

Freiheit zu erreichen

Ein Sieg T
Die Truppen Tſchangtſolins n die Stadte eingenommen e aus Nan

nung dringen Streitkräfte Tſchangtſolins in die
Stadt ein Die Truppen der ſogenamten
Allianz unter Wupeifu haben ibre Vorteidigungs
ſtellen bei Mingkwang

Die Vertreter aſſer an der rer Zen
konferenz beteiligten Mächte haben g
auf Gewährung der Zollgutangwie arundlägzlich
gugene mm e

Ehe und Familie
in Sowjetrußlandö

Von Profeſſor Dr Loofs Halle
Jn der Juli Nummer der in Rom erſcheinen

den katholiſchen Zeitſchrift Orientalia Chriſtiana
berichtet ein des Ruſſiſchen kundiger römiſcher Je
ſuit wohl deutſcher Herkunft in vielfach angreif
barem Deutſch über die Sowjet Geſetzgebung in
bezug auf Ehe und Familie ſowie über deren
Folgen

Nicht die geſetzlich gef oſſene Ehe ſondern die
Blutsverwandtſchaft iſt das Familienleben im
jetzigen Rußland geſeheich das Entſcheidende
Statut 133 des betreffenden Geſetzes vom 20 De
zember 1917 lautet Als Grundlage der Familie
wird die tatſächliche Abſtammung angeſehen
Zwiſchen ehelicher und außerehelicher Verwandt
ſchaft wird keinerlei Unterſchied feſtgeſtellt ehe
liche und nichteheliche Kinder haben die gleichen
Rechte Bei der Eheſchließung wird nur ein
Perſonalausweis gefordert der vorſitzende Be
amte iſt keineswegs berechtigt genauere Ausweiſe
zu verlangen alſo das Wort der Brautleute
genügt eine fälſchliche Ausſage jedoch kann
gegebenenfalls nach den Kriminalgeſetzen beſtraft
werden Statut 59 Die Eheſcheidung iſt in un
glaublicher Weiſe erleichtert als Grund für die
Auflöſung kann ſowohl die beiderſeitige Ueberein
ſtimmung der Eheleute dienen wie auch das Ver
langen eines derſelben Stat 87 Künſtliche Her
beiführung eines Abortus alſo Fruchtabtreibung
iſt geſtattet dahin gehenden Geſuchen muß von
ſtaatlich angeſtellten Aerzten Folge gegeben
werden

Wie dieſe Verhältniſſe wirken hätten
Menſchenkenner im voraus ſich ſagen können Nach
den r Aufzeichnungen für Eheſchei
dung berichtet der eingangs genannte Artikel daß
in den 18 Gubernien Provinzen zu denen Mos
kau und Petersburg gehören im erſten Viertel
jahr des Jahres 1918 nicht weniger als 20 542
Ehen geſchieden ſind in ganz Rußland ausſchließ
lich der Ukraine in einem Jahre rund 200 000
Und nach den letzten amtlichen Nachrichten wurden
in ganz Rußland in den amtlichen Spitälern rund
100 000 Abortus Operationen vorgenommen in
nerhalb welches Zeitraums iſt leider nicht geſagt
Damit waren aber nicht alle Geſuche erledigt 25
Prozent mußten unberückſichtigt bleiben weil
nicht Aerzte genug zur Verfügung ſtanden Vurch
beſondere Verordnungen mußte deshalb die Rei
henfolge feſtgeſetzt werden in der die um Opera
tion bittenden Frauen dran kommen ſollen
1 Arbeitsloſe welche ihren Unterhalt von der
Krankenkaſſe beziehen 2 einzelnſtehende Perſonen
mit einem Kind 3 ältere Frauen welche in der
Produktion beſchäftigt ſind 4 bejahrte Arbeiterfrauen 5 die übrigen bürgerihen Kategorien

Jm Sommer 1923 hat Trotzki ſelbſt eine Kon
ferenz der Agitatoren angeregt auf der die Frage
der Familie ernſtlich behandelt iſt Er hat
elbſt in einer Broſchüre aus der in dem Artikel
Mitteilungen gemacht ſind über dieſe Konferenz
berichtet Daß die Familie darunter auch die
Proletarierfamilie zerriſſen iſt dieſe Tatſache
wurde auf der Moskauer Agitatorenkonferenz
nachdrücklich feſtgeſtellt und von niemandem be
ſtritten ſo heißt es da Die Sache ſei von den
einzelnen in verſchiedenem Maße als beunruhigend
empfunden aber für jeden Fall war es allen klar
daß der große vor uns liegende Prozeß vollſtändig
chaotiſch ſei der krankhafte abſtoßende lächerliche
tragiſche Formen annehme in dem man noch keine

döglichkeiten zu einem neuen höheren Familien
ben entdecken kann Und ausdrücklich ſagt dann

Trotzki
Wer konnte nicht in Privatunterredungen

geradezu jämmerliche Klagen hören über den
Verfall der Sitten unter der SowjetJugend ins
beſondere unter der des kommuniſtiſchen Jugend
verbandes Jn dieſen Klagen beruht nicht alles
auf Uebertreibung es iſt wirklich e Die

erwachte Perſönlichkeit welche ihr Leben nicht
nach dem alten ſondern nach dem neuen Stil ein
richten will ſtürzt ſich auf das Herumſchweifen
auf Rauferei und andere Vergehen von denen
man in der Geſellſchaft ſpricht

Jn derſelben Konferenz wurden von Trotzki
Fragebogen ausgegeben die von den Agitatorenbeantwortet werden ſollten Der ſechſte dieſer Frage

bogen bezog ſich auf das Familienleben Dem
eingangs genannten Artikelſchreiber haben die
Antworten auf die Fragen dieſes Frägebogens

n wenigſten teilweiſe vorgelegen wohl iner erwähnten Broſchüre Trotzkis Dreierlei mag
auch hier aus dieſen Antworten angeführt werden

Markov der Vorſitzende des Moskauer Gu
bernalverbandes der Textilarbeiter ſchrieb u a

nehme vorweg daß auf uns ein koloſ
ſales Elend in dem Sinne laſtet daß wir zu Un

den r der freien Liebe betonthaben Jm Reſultat kam es ſo daß uns die Kom
e in dieſer reien Liebe Kinder ine

d auf Koſten eme2000 Dinderchen c faß
Phinkovski

meinte u D was die Revolution Neues
in die Arbeiterfamilie hineingebracht t olende Se Hndatel L
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dafür die Lage hat ſich wirklich urs vieles ver
chlechtert Das gegenwärtige Gerede und Murren
t wohl als Hauptgrund anzuſehen warum der
Arbeiter ſich nicht entſchließen kann in die Partei
einzutreten

Sehr intereſſant iſt was eine Dame die Ver
walterin der Organiſationsabteilung im Sokolnik
Ravkom eine Frau oder ein Fräulein Gordon
ſchreibt Was die Ehe betrifft ſo betoneich daß die Kommuniſten mit den Mädchen des
kommuniſtiſchen Jugendverbandes um keinen Preis
ſich verheiraten wollen denn ſie ſagen ſie wirddoch bloß in die Verſammlungen laufen fe wird

ihm kein Mittageſſen kochen wird ihm keine
Wäſche waſchen uſw Die Kommuniſten behaup
ten es ſei beſſer ſich mit den Parteiloſen zu ver
heiraten welche zu Haus bleiben für die Kinder
berg auf den Haushalt ſchauen werden Dieſe
Anſicht iſt ſehr verbreitet Die Kommuniſten
ſagen wenn ſie ſich mit Kommuniſtinnen ver
heiraten dann werden die Kinder dahinſterben
und die Familie geht in Stücke

Ob auch ünſtigere Urteile über die jetzige Lage
der Familien zu Wort gekommen ſind erfährt
man aus dem Artikel nicht Daß aber die Ant
worten die mitgeteilt werden echt ſind d h
wirklich von den gefragten Agitatoren herrühren
darf man bei der Stellung welche die von dem
päpſtlichen orientaliſchen Jnſtitut herausgegebene
Zeitſchrift Orientalig Chriſtianag einnimmt zu
verſichtlich annehmen

Die Politik der Türkei
Eine Rede Muſtafa Kemal Paſchas

Aus Anlaß des Beginns der 7 Seſſion derNationalverſammlun ſeit der Präſident der
türkiſchen Republik Muſtafa Kemal Paſcha eine
Rede in der er u a ausführte

Die Beziehungen zu unſerem befreundeten
Nachbarn der Sowjetrepublik ſind herzlich und
von gegenſeitigem Vertrauen erfüllt

Mit Perſien unterhalten wir freundnachbarliche
Beziehungen Diejenigen zu Afghaniſtan ent
ſprechen dem herzlichen Charakter des mit S
Lande abgeſchloſſenen Vertrages Jn unſerem Ver
hältnis zu den Weſtmächten halten wir loyal die
durch die Verträge vorgezeichnete Linie einUnſere juriſtiſche Lage

in der Moſſulfrage iſt
durch die an Ort und Stelle angeſtellten Unter
ſuchungen der Völkerbundskommiſſton geſtärkt wor
den Trotzdem alles klar zutage liegt iſt in der
Löſung dieſer Frage eine neue r erung eingetreten Unſere Stellung zum ſprablent
wird durch den Vertrag von Lauſanne beſtimmt
den wir mit ungeheuren Opfern erkauft haben
Wir erwarten beſtimmt daß Recht Gerechtigkeit
und die ſich auf die Verträge beziehenden Ver
pflichtungen endlich anerkannt werden

Die gegenſeitige Sicherheit
iſt eine Grundlage der Wohlfahrt die alle Nati
onen wünſchen müſſen Solange jedoch ſich die
Sicherheit nicht auf alle Völker erſtreckt wird ſie
unvermeidlich als dazu beſtimmt betrachtet wer
den nur die Handlungsfreiheit gewiſſer Völker
gegenüber anderen Völkern zu ſichern

Die Macht und Kraft der Armee Marine
und r die auch in Friedenszeiten

ewiſſenhaft aufrechterhalten werden bilden die
ustgarantie für die Bemühungen der Türkei

u ihrem Wege zum Weohlſtand und Wiederauf
au

Rußland will Beſſarabien wieder
erobern

Wie die Londoner Morningpoſt aus Moskau
meldet hat der Große Sowjet beſchloſſen die Ver
treter des von Rumänien okkupierten Beſſarabien
weiterhin im allruſſiſchen Sowjet zu belaſſen Der
Große Sowjet hat einſtimmig ausgeſprochen daß
Veſſarabien ein unveräußerlicher Beſtandteil Ruß
lands bleibe deſſen Wiedereroberung Pflicht und
Aufgabe Rußlands und ſeiner Armee bleibe

Ein in Alexandria eingetroffener Reiſender
aus Damaskus berichtet daß nach der Beſchießung
von Damaskus am 28 Oktober 1200 Leichen auf
den Straßen und 240 unter den Trümmern der
Häuſer aufgefunden wurden

Paris 4 November Die Vertrauens
tagsordnung Kazals uſw wurde mit 221 gegen
189 Stimmen angenommen

Bei der Abſtimmung über die Vertrauens
tagsordnung ſtimmten die Kommuniſten und die
Rechte gegen die Regierung Die Sozialiſten
ſowie einige Abgeordnete des Zentrums und der
Rechten enthielten ſich der Stimme Die ſozia
liſtiſchen Redikalen die ſozialiſtiſchen Republi
kaner ſowie die Radikale Linke ſtimmten für die
Regierung

Die Baſler Nachrichten telegraphieren aus
Paris

Die Senſation der Kammerſitzung war der

Wiesbaden bekommt engliſche
Beſatzung

Von authentiſcher Seite wird mitgeteilt
Es iſt endgültig beſtimmt daß die engliſche

Rheinarmee etwa 10000 Mann nach der Räu
mung Kölns in das Gebiet des rechtsrheiniſchen
Brückenkopfes Mainz und zwar in die Kreiſe
Wiesbaden Stadt Wiesbaden Land Rheingau
und Untertaunuskreis verlegt wird Jn der Stadt
Wiesbaden wird das engliſche Hauptquartier und
der geſamte Generalſtab untergebracht Der Ter
min der Ueberſiedlung iſt noch nicht r

Die in dem von den Engländern zu beſetzenden
Gebiet untergebrachten franzöſiſchen Regimenter
und ſonſtigen Formationen werden vorausſichtlich
nach den Kreiſen Kreuznach Bingen und Mainz
verlegt Sitz des Generalkommandos des 30 Ar
meekorps ſoll die Stadt Kreuznach werden Wie
weiter verlautet ſoll in dem von franzöſiſchen
Truppen beſetzten Rheinland die Stellen von
33 Kreisdelegierten eingezogen werden
Auch von Berliner Blättern wird die Nachricht

der bevorſtehenden Beſetzung Wiesbadens durch
engliſche Truppen beſtätigt

Freiheit der Luſtſchiffahrt
Wie die Londoner Evening Times melden

haben die Verhandlungen der Alliierten den
Verzicht auf die Deutſchland auferlegten Be
ſchränkungen im Luftſchiffbau und Luftverkehr
gebracht Sobald die bevorſtehende Sitzung des

Botſchafterrates zugeſtimmt habe werde die
Note an Deutſchland abgehen Auf die Kon
trolle des deutſchen Luftſchiffbaus habe man da
mit nicht verzichtet

Deutſche geſucht
Reviſion der Beſtimmungen gegen Ausländer in

Oſtafrika
Laut Londoner Times hat die Regierung

von Tanganjika ein Geſetz amtlich bekannt
gegeben wodurch die beſtehenden Beſchränkungen
gegen vormalige Feinde in bezug auf Landbeſitz
aufgehoben werden Ab 9 November wird den
vormaligen Feinden geſtattet ſein Grundbeſitz zu
erwerben der vom Verwalter des Eigentums
vormaliger Feinde kontrolliert wird und im
Tanganjikagebiet Land zu beſitzen Man er
wartet daß die ſüdlichen Hochflächen die beſon
dere Aufmerkſamkeit deutſcher Einwanderer auf
ſich ziehen werden

Das Pariſer Journal meldet aus Madrid
eine Neubelebung der ſpaniſchen Revolutionsbe
wegung Die Proklamation des Direktoriums
daß das Parlament nicht wieder zuſammentreten
ſoll hat einen Her e aller
parteien gebracht Jn Madrid Barcelona und
San Sebaſtian iſt es am Sonntag zu ſchweren
Ausſchreitungen gekommen bei denen auch die
aufgebotenen Polizeiſtreitkräfte
erlitten

ſchwere Verluſte

Vertrauensvotum für Painlevée
Umfall der Sozialiſten inſofern ein Drittel der
Parteiangehörigen vor der Abſtimmung den
Saal verließ und dadurch nicht gegen Painlevé
zu ſtimmen brauchte Dieſer Taktik verdankt das
Kabinett ſeine Mehrheit von 32 Stimmen

Allgemeine Veachtung fand in Painlevés
Rede daß er den Vertrag von Locarno in gan
zen drei Sätzen abtat Der Name Deutſchland
fiel überhaupt nicht

Jm Zuſammenhang mit den Vorgängen in
der Kammer haben noch um 10 Uhr abends
7 Sozialdemokraten der gemähigten Richtung
darunter Renaudel und Dupols ihren Austritt
aus der Partei erklärt

Ah
Streikbeſchluß der öſterreichiſchen

Beamten
Der Exekutivausſchuß der Bundesbeamten

ſchaft hat beſchloſſen das Angebot der Regie
rung als ungenügend abzulehnen und den Be
amtenſtreik beginnend am 1 Nov zu proklamieren Vom Streik ſind nicht betroffen die
ſtaatlichen Betriebe wie Eiſenbahn Poſt Tele
graph Ausgenommen Kind ferner jene Betriebe
deren Arbeit für die Bevölkerung lebenswichtig
iſt ſo Polizei Gendarmerie Juſtiz Aerzte
Apotheker und ein Teil der Zollbeamten

Kabinett und Parteilührer
Ueber die geſtrige Regierungsbeſprechung mit

den Führern der reſtlichen Regierungsparteien
wurde folgendes Communiqus ausgegeben

Verlin 3 November
Heute fand unter Vorſitz des Reichskanzlers

ſowie unter Teilnahme der Reichsminiſter Dr
Brauns Stingl und Dr Streſemann eine Aus
ſprache mit den Vertretern der in der Regierung
W Vertrauensmänner vertretenen Parteien

att
An der Ausſprache nahmen teil Von der Zen

trumspartei die Abgg Fehrenbach Marx und
Stegerwald von der Deutſchen Volkspartei die
Abgg Dr Scholz Dr Curtius und Kempkes von
der Bayeriſchen Volkspartei der Abg Leicht

Die eingehende Erörterung ergab eine allge
meine Uebereinſtimmung in der Veurteilung der
politiſchen Lage Die Vertreter der Parteien
waren mit der Reichsregierung darüber einig
daß die Schaffung der Grundlagen für die end
gültige Entſcheidung über das Werk von Lo
carno die beherrſchende Frage der Geſamtpolitik
iſt hinter der alle anderen Fragen jetzt zurück
zutreten haben Die Vertreter der Parteien
billigten die infolge des Austritts der deutſch
nationalen Miniſter getroffenen Maßnahmen
zur Weiterführung der Regierung

Es herrſchte allgemein Uebereinſtimmung
darüber daß die deutſchnationale Partei deren
voreiliges Verhalten um des deutſchen Geſamt
ſchicſals willen nachdrücklichſt mißbilligt wurde
fich von der weiteren Teilnahme an der Regie
rung dadurch ſelbſt ausgeſchloſſen hat
Die Vertreter der Parteien gaben ferner der

Auffaſſung Ausdruck daß eine Einberufung des
Reichstages im Laufe des Monats November erſt
möglich iſt wenn ein erſchöpfender Tatbeſtand in
bezug auf das Werk von Locarno und ſeine Rück
wirkungen den geſetzgebenden Körperſchaften
unterbreitet werden kann

Weitere Beſprechungen
Unſer Berliner Mitarbeiter ſchreibt uns
Die innerpolitiſche Kriſis bleibt in der

Schwebe Der Beſprechung des Kanzlers mit den
Vertretern der Regierungsparteien folgen am
Donnerstag ſolche mit den übrigen Fraktionen
mit Ausnahme der Völkiſchen und der Kommu
niſten Der Vorwärts kann verſichern daß für
eine frühere Einberufung des Reichstags auch in
der ſozialiſtiſchen Fraktion keine allzu große Stim
mung ſei doch liege die Entſcheidung bei der
zum November einberufenen Geſamtſitzung der
Fraktion

Der Beſchluß des Parteitags der Kommu
niſten der ſich für ein Zuſammengehen mit den
Sozialdemokraten ausgeſprochen hat iſt bereits
am Dienstag zur Ausführung gebracht worden
Vertreter der kommuniſtiſchen Partei haben dem
Fraktionsvorſtand der Sozialdemokraten den offi
iellen Antrag unterbreitet Vereinbarungen
ber ein taktiſches r w und eineLiſtenverbindung zu treffen Jnnerhalb der So
ialdemokratie tritt nur der Flügel der ehemaligen
nabhängigen für dieſes Zuſammengehen ein

daß die Radikaliſierung der Sozialdemokratie
und ihren endgültigen Verzicht auf die Große
Koalition bringen würde

Es iſt nicht wahrſcheinlich daß die
Tagung der Geſamtfraktion der Sozialdemokratie
am 6 November einer engeren Vereinbarung mit
den Kommuniſten zuſtimmen wird

Preußiſcher Landtag
Der Preußiſche Landtag ſetzte geſtern die all

an Beſprechung beim Haushalt des Mini
teriums für Wiſſenſchaft Kunſt und Volksbil
ung fort Jm Mittelpunkt der Verhandlung

ſtand eine faſt anderthalbſtündige Rede des
Kultusminiſters Becker der den Satz unter Be
weis ſtellte daß kulturpolitiſch in den letzten ſechs
Jahren preußiſcher Schulverwaltung ganz Enor
mes geleiſtet worden ſei viel mehr als in den
50 Jahren vorher und daß die letzten beiden
preußiſchen Kultusminiſter Haeniſch und Boelitz
für allezeit in der preußiſchen Kulturgeſchichte
hiſtoriſche Bedeutung behalten würden Als ſein
Ziel ſtellte er die Entpolitiſierung der Schule hin

Jm Verlaufe der heute von 11 Uhr vormittags
bis in die ſiebente Abendſtunde ausgedehnten Be
ſprechung trat dem Miniſter u a ſein unmittel
barer Vorgänger Dr Boelitz D Vp entgegen
der eine beſtimmte Stellungnahme Beckers zur
Frage der konfeſſionellen Schulen vermißte und
ſeinerſeits mit Entſchiedenheit ſich für den
ſimultanen Charakter der höheren Lehranſtalten
einſetzte

Eine kleine Stunde der geſtrigen Sitzung neh
men die Abſtimmungen über den Bergetat und
den des Staatsminiſteriums in Anſpruch Der
Landtag beſtätigte im weſentlichen die Vor
ſchläge ſeines Hauptausſchuſſes Unter den zum
Etat des Staatsminiſteriums angenommenen Ur
anträgen befanden ſich ein Antrog den die
Deutſche Volkspartei am 5 Januar d J einge
bracht hat Er erhebt entſchiedenſten Proteſt da
gegen daß die erſte Zone des altbeſetzten Gebietes
wider das Völkerrecht und entgegen dem Ver
ſailler Traktat über den 10 Januar 1925 hinaus
durch fremde Truppen beſetzt gehalten wird

Führen Sie Buch
über Jhre täglichen Ausgaben

Wir nehmen an daß Sie regel
mäßig Odol benutzen und daß Sie
über Jhre kleinen Ausgaben Buch
führen Bitte ſehen Sie mal in
Jhrem Ausgabenbuch nach wie oft
O dol darin erſcheint wahrſcheinlich
etwa alle zwei bis drei Monate

Wiſſen Sie weshalb wir um
dieſe Feſtſtellung bitten

Weil wir in der heutigen Zeit
der chroniſchen Geldknappheit Wert
darauf legen Sie auf eine Tatſache
aufmerkſam zu machen die Jhnen
ſelbſt vielleicht bisher entgangen iſt
nämlich darauf daß Odol nicht nur
das anerkannt wirkſamſte ſondern
zugleich das ſparſam ſt e Mund
und Zahnpflegemittel iſt

Hamlet
in Neueinſtudierung im Stadttheater am 3 Okt

Bühnenbilder von Prof Tierſch

Daß gerade die Engländer das Glück hatten
ein Genie wie Shakeſpeare und ſo große Erzähler
wie Dickens hervorzubringen Seit ſie mit Textil
und Eiſenwaren Welthandel treiben iſt ihnen das
nicht mehr gelungen Dieſe e Künſte ſind
offenbar der Kunſt ſtark abträglich geweſen

Wir Deutſchen ſind anſcheinend noch recht rück
ſchrittlich in ſolchem Fortſchritt alſo Rhythmus
Springprozeſſion denn wieder einmal war das
Theater zur Aufführung des Hamlet dicht beſetzt

So etwas paſſiert in r nicht Um denHamlet dort nicht ganz in Vergeſſenheit geraten
zu laſſen wird er jetzt in London im Kingsvay
theater in modernen Trachten geſpielt Ophelia
vermutlich als Garconnetyp mit Bubikopf und
Zigarette und Hamlet im Frack

Shakeſpeare wird freilich trotz aller Genialität
an ſolchen Fortſchritt wohl doch nicht gedacht
haben als er die Worte prägte Es gibt mehr Dinge
zwiſchen Himmel und Erde von denen Eure Schul
weisheit ſich nichts träumen läßt Nur bezweifle
ich daß dieſe modernſte Koſtümierung z
wird um das engliſche Publikum von heute in den
Hamlet zu locken Um dieſe ſchrecklichen Kunſt
banauſen anzureißen wird der diesjährige
Shakeſpegre Erneuerer Sir Barry Jackſon im
nächſten Jahr vielleicht dazu übergehen müſſen in
der Totengräberſzene ein ſolennes Fußballmatch
mit Totenſchädeln einzuſegen Und ſelbſt das
wird nichts nützen denn die engliſchen Schädel
diesmal die heutigen ſind tot tot für die Kunſt
und dagegen iſt kein Kraut grwaſhlen ſern beſte
ägyptiſche Baumwolle nicht die den Engländern

Je i griger und lieber als der ganze
Shakeſpeare

uns iſt es mit dem Fortſchritt noch nicht
anz ſo weit Noch verehren wir den großenerlus und ſeine Kunſt bis einmal ein neuer

Shakeſpeare kommt Bernhard Shaw könnte
manchmal ſchon für ein Präludium dazu gehaltene en neuen Hamlet auf dieſe
wederne Zeiten ſchreiſ 2

u ſagen denn an den Titel von Bijörnſterneren Meiſterwerk Ueber unſere Kraft er
innern hieße dem ſichtlichen Eifer mit dem die
Neueinſtudierung vorgenommen wurde die Ge
rechtigkeit verſagen Vielleicht erreicht er in
künftigen Aufführungen doch noch das Ziel das
man ihm billigerweiſe ſetzen kann wenn die Spie
ler ſich erinnern daß ſie ein Werk aus der Spätreſaiſance wiedergeben alſo einer Zeit auf
die man wirklich noch im Gegenſatz zu heutigen

das Wort Zeit anwenden kann eine Zeit die
de war und Zeit hatte und alſo Ruhe Die

erren und Damen auf der Bühne waren etwas
u modern alſo nervös und eilig und verfingen
ch daher auch in den reichen Renaiſſanceornamen

ten der Shakeſpeariſchen Sprache nicht ſelten ſo
daß man ſchon das Ohr eines unverbrauchten
Renaiſſancemenſchen aber nicht unſere im Lärm
der Neuzeit abgeſtumpften Ohren hätte haben
müſſen um den Worten zwanglos zu folgen

Mehr Ruhe und mehr Renaiſſance d h Wieder
geburt einſtigen größeren freieren ſtärkeren
Menſchentums wäre nicht nur für die äußere
Form ſondern auch für die innere Auffaſſung zu
wünſchen Aber das hieße vielleicht das Ziel
dorthin ſtecken wo das e Talent
aufhört und die göttliche Genialität beginnt Und
wer weis ob es das Publikum danken würde
denn ſchließlich ſind wir alle doch eben nicht Men
E n der Jahre um 1600 als der Hamlet ſeine

rſtaufführung erlebte ſondern Menſchen des
Zeitalters des Eiſens und der Textilien uſw

Um ſo lobenswerter freilich iſt daß die Szenen
entwürfe des Profeſſor Tierſch mit richtigem
Empfinden für die deränderten Zeiten zwar
nicht Kunſt des beginnenden 17 Jahrhunderts
aber doch echte Kunſt und alſo doch Renaiſſance
Wiedergeburt neue Wiedergeburt der Kunſt zu
bieten ſind Dem Aug des modernen
Kunſteklektikers der ſeinen Sinn mit den Far
ben und Linien aller Zeiten und Kulturen erſüllt
und ihn wie ein vielgeſpieltes Muſikinſtrument u
immer neuen und feineren Schwingungen fähig

emacht hat boten f5 überraſchende Reize Ohne
man wie es bei ander chöpfungen ProAnſch wohl geſchehen den

Ueber die Aufführung ſelbſt iſt o nicht viel

er

heben könnte daß ſie ſich ſtärker in dem rein
modernen und alſo zeitgebundenen Geſchmack be
wegten als es mit dem ewigmenſchlichen Wert
ſie tiefſinnigen Schöpfung eines Zeitlos Genia
len vereinbar wäre

Dem Leſer dieſer Zeilen könnte es ſcheinen
als wolle die Kritik insgeſamt an der Aufführung
wenig Gutes laſſen Aber die ungewöhnliche
Länge der Kritik möge zeigen daß die Aufführun
ungewöhnlich reiche Anregungen gab ſo daß auch
der Beſchauer wenn nicht alles ſo doch ſehr
vieles daraus ſchöpfen konnte ſofern er nberkgnf
bei der Wahl zwiſchen Shakeſpeare und Sheffield
und Mancheſter den bekannten engliſchen Jn
duſtriezentren ſich für Kunſt ſtatt für Jnduſtrie
produkte entſcheidet Dr H Elze
Was ein SowjetTheater nicht aufführen darf

Lie Krasnia Gazeta veröffentlicht
folgende Verfügung der vom ruſſiſchen Volks
kommiſſar für öffentlichen Unterricht Lunat
ſcharskt nd der Witwe Lenins geleiteten
Theaterzenſurbehörde Sowjetrußlands

Vom Opernrevertoire iſt zu ſtreichen Lohen
grin weil es ein myſtiſches Werk iſt deſſen
Gedankenrichtung nicht derjenigen des Prole
tariats angepaßt iſt Zu ſtreichen ſind ferner
Goethes Werther weil die Pflege einer
Werther ſchen Geiſtesverfaſſung in un eren
Tagen nicht zweckmähig iſt Ferner iſt zu
ſtreichen Sillers Maria Stuart und zwar
wegen des monarchiſtiſchen und e
Charakters dieſes tückes Jn dem Stüd Eugen
Onegin iſt in dem erſten Akt die Szene zu
ſtreichen in der eine Gutsbeſitzerin und Bauern

auftreten weil ſie eine unter der Herrſchaft des
Proletariats unzuläſſige Jdylle aus der Zeit
der Leibeigenſchaft enthält

Eine chineſtſche Univerſität in Moskau

Anfang Lezember wird in Moskau eine
chineſiſche Unwerſität eröffnet werden die den
Namen Sunyatſens tragen und 280 Chineſen
ofnehmen wird Kie hier Anter de

Joffees gegründete Geſellſchaft zur förderung
der Sunyatſen Univerſität ſowie ruſſiſche und
chineſiſche Oeffentlichkeit und gewerkſchaftlihe
Organiſationen gewähren der Unmrverſität ihre
moraliſche und materielle Unterſtützung Zum
Rektor der Umverſität iſt Radek gewählt
worden Lieſer erklärte Vreſſevertretern die
Tätigkeit der Univerſität werde ſtreng wiſſen
ſchaftlichen Charakter tragen und namentlich den
Sozialwiſſenſchaften und der Volkswirtſchaft ge
widmet ſein Zum Unterſchied von den in China
beſtehenden ausländiſchen Schulen werde keine
Propaganda betrieben werden können

El rung Der Profeſſor der Geographie an
der Univerſität London Lionel W Leydes iſt pon
der Ungariſchen Geographiſchen Geſellſchaft
zum Ehrenmitglied gewählt worden Prof
Leydes hat in ſeinem im Jahre 1924 erſchie
nenen Werk The Continent of Europe un
umwunden die ſchweren Ungerechtigkeiten zu
gegeben die Ungarn durch den Friedensvertrag
zugefügt wurden und auf die damit einher
gehenden wirtſchaftlichen und politiſchen Ver
heerungen in Oſteuropa hingewieſen

Ein ſpaniſcher Profeſſor Ehrendoktor an
der Univerſität Jeng Der deutſche Bolchafter
in Madrid überreichte dem Dircktor des Gevo
logiſchen Jnſtituts Profeſſor Oruta das Diplom
des ihm von der mathematiſch naturwiſſen
ſchaftlichen Fakultät der Univerſität Jena ver
liehenen Ehrendoktors

Das Aerzte Kollegium des Stockholmer
Karoliniſchen Jnſtitutes hat beſchloſſen in
dieſem e r e für Medizinzu verteilen ſondern ihn für das nächſtezu reſervieren Sosr

Jm Ehrenhof der Techni ochſchulezu W d in e eFeier ein Denkmal für Heinrich Hertz dem
weltberkhmten Entdecker der elektrilchen
WoNen enthüllt
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